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Juli & August 2020
Jeden Freitag (außer 31. Juli) ab 17 Uhr schießen auf dem Sundern-
Schießstand

Mehr Veranstaltungen sind bis zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht terminiert
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An alle Leser der Bürger-Jäger-Rundschau. Wem die ein 
oder andere Rundschau fehlt, weil sie verloren gegangen 
ist oder die Sammlung vervollständigt werden soll, bitte 
einfach beim Redaktionteam melden. Wir haben noch so 
das ein oder andere Exemplar im Archiv.
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... liebe Leserinnen und 
Leser,
seit nunmehr 14 Jah-
ren schreibe ich hier das 
Grußwort für unsere fan-
tastische Rundschau, die 
schon so viele Ausgaben, 
nämlich 170 !, hinter sich 
gebracht hat. Normaler-
weise ist das für mich eine 
sehr unterhaltsame und 
schnell von der Hand ge-
hende Aufgabe. Es finden 
regelmäßige Veranstal-
tungen in und um unser 
Corps von 1871 (eeh vau) 
statt. Wir bereiten uns um 
diese Zeit auf den Höhe-
punkt eines jeden Bürger-
Jäger-Jahres vor und haben 
die Generalversammlung 
schon lange hinter uns.

Bleibt alles anders !
So lautet der Titel eines 
Musikstückes aus dem 
Jahr 2003. Es trifft total 
auf heute zu, wie ich fin-
de. Nichts wird mehr so 
sein, wie vor Ausbruch 
der Pandemie, die uns lei-
der schon seit Monaten 
im Griff hat; unser Leben 
und täglichen Abläufe 
mitbestimmt und vorgibt. 
Was bleibt, ist das Corps, 
seine Mitglieder und seine 
Beziehungen nach innen 

und außen. Was alles an-
ders wird, ist der Umgang 
mit den eigenen Kame-
raden, mit denen der an-
deren Korporationen, mit 
den zahlreichen nach und 
nach wieder stattfinden-
den Veranstaltungen, kurz 
mit dem Vereinsleben. Lei-
der !!
Kontaktbeschränkungen 
und durchaus begründete 
Ängste werden so lange 
nicht vollends verschwin-
den, wie kein ausnahms-
los für alle bereitstehendes 
Impfserum zur Verfügung 
steht. Das wird sicher 
kommen, aber hier müs-
sen wir das aufbringen, 
was uns Menschen nicht 
gerade in die Wiege ge-
legt wurde: Geduld ! „Ge-
duld ist eine Tugend, um 
die Launen des Lebens zu 
meistern.“, heißt es in ei-
nem Sprichwort. Wir wer-
den diese Geduld aufbrin-
gen (müssen). Wir werden 
wieder feiern und uns re-
gelmäßig treffen. Wir wer-
den unser 150-jähriges Ju-
biläum begehen, wie auch 
immer. Der Rahmen dafür 
wird sich allerdings nach 
den dann gerade gelten-
den Vorgaben der Behör-
den richten. Alles andere 

ist keine Option. Nun 
haben wir das Glück, ein 
Vereinsheim zu besitzen, 
welches von der Größe 
her einiges ermöglichen 
wird. Wir werden deshalb 
nicht nur eine Variante ei-
ner standesgemäßen Eh-
rung des 150. Geburtstags 
verfolgen, sondern eher 
mindestens zwei.

Was ist der Stand ?
Nachdem der Druck der 
letzten Rundschau ab-
geschlossen und diese 
verteilt war überschlugen 
sich die Ereignisse. Ver-
sammlungen mussten, 
genau wie Zugabende, 
Stammtische und Däm-
merschoppen verschoben 
oder abgesagt werden. 
Schießabende durften 
ebenfalls nicht mehr statt-
finden. Eine nicht zu erah-
nende Lähmung des Ver-
einslebens setzte ein.
Die umfangreichen Ar-
beiten zur Sanierung der 
WC-Anlagen auf dem 
Saal konnten gerade noch 
fertiggestellt werden. Ge-
plant war die erste Nut-
zung am Ballabend unse-
rer Kleinen Majestät Jens 
Degering. Für die Sanie-
rung wurde ein nicht ge-

Grußwort
Liebe Bürger-Jäger, ...
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ringer Kredit in Anspruch 
genommen, der nun natür-
lich getilgt werden muss. 
Hierfür waren aber nicht 
nur die Mitgliedsbeiträge 
von uns allen eingeplant, 
sondern zum Großteil 
auch die Zahlungen un-
seres Pächters. Doch wie 
sollte der die monatlichen 
Raten aufbringen, wenn 
seine beiden Pachtobjekte 
und sein zusätzliches Ge-
schäft in der Peiner Innen-
stadt geschlossen werden 
mussten ?
Der Vorstand hat sich mit 
dem Pächter verständigt, 
sodass wir uns alle kei-
ne großen Sorgen ma-
chen müssen. Einfach ist 
die Lage natürlich immer 
noch nicht. Wir sind aber 
guter Dinge, die schwere 
Zeit mit einigen Blessu-
ren zu überstehen. Und 
weitere Überlegungen zur 
Investition in unser Haus 
liegen natürlich nun für 
unbestimmte Zeit auf Eis. 
Nur das absolut erforder-
liche an Ausgaben darf 
erfolgen. Logisch, oder ? 
Der Vorstand steht in der 
Verpflichtung, das Corps 
durch alle Schwierigkei-
ten zu steuern. So wie es 
die anderen Vorstände der 
Vereine und Korporatio-
nen auch zu tun haben. 
Und so wie es in früheren 
Zeiten auch stets gewesen 

ist. Jede Zeit bringt seine 
Schwierigkeiten mit sich. 
So etwas wie jetzt aber, ist 
den meisten völlig unbe-
kannt, ja völlig fremd.
Ich habe die Bitte und 
Hoffnung, dass alle großes 
Vertrauen in Vorstand und 
Kollegium aufbringen. 
Unser einziges Interesse 
gilt der Zukunftsfähigkeit 
des Bürger-Jäger-Corps!
Sobald es wieder Sinn 
macht, werden wir sowohl 
eine Kollegiumssitzung 
wie auch die Generalver-
sammlung terminieren. 
Beides soll natürlich noch 
in 2020 stattfinden, vor-
aussichtlich, Stand heute, 
im Herbst. Warten wir die 
kommenden Regelungen 
und Vorgaben ab.

Und um uns herum ?
Als die Rahmenbedin-
gungen es wieder zulie-
ßen fand eine Sitzung der 
Schafferrunde statt. Später 
als sonst, aber es gab ja 
nichts für ein Freischießen 
zu koordinieren. Schon 
sehr früh, nämlich am 
18. März, waren die Her-
ren Bürgerschaffer sowie 
der Chef des Protokolls 
auf Einladung bei Peines 
Bürgermeister zu Gast. 
Seit diesem frühen Zeit-
punkt stand immer nur der 
Schutz der Gesundheit der 
Korporierten und mögli-

chen Festplatzbesucher 
im Vordergrund. Umso 
verstörender, dass sich ein 
ehemaliges Mitglied der 
Schafferrunde Anfang Ap-
ril an die örtliche Presse 
wandte, um mittels eines 
Leserbriefes die sofortige 
Absage des Freischießens 
zu fordern. Leider hat er 
sich einem vorherigen Ge-
sprächsangebot verwei-
gert. Na ja, manch einer 
braucht es offenbar, seinen 
Namen mal wieder in der 
Zeitung zu lesen. Wir an-
deren fanden das eher nur 
peinlich und überflüssig.
In der Folge wurde dann 
entsprechend der ge-
setzlichen Vorgaben un-
ser geliebtes Heimatfest 
abgesagt. Die Regelung 
besagte, dass bis zum 
31.08.2020 keine Volks-
feste o.ä. stattfinden dür-
fen. Eine frühzeitige Ab-
sage, etwa zur Zeit des 
o.g. Leserbriefes wäre 
nicht ohne Risiken gewe-
sen. Ohne eine gesetzli-
che Vorgabe stehen u.U. 
schnell Regressforderun-
gen von Dritten im Raum. 
Die Schausteller, die Pei-
ne seit Jahren die Treue 
halten, wurden jederzeit 
und von Anfang an auf 
dem laufenden gehalten 
und mit Informationen 
versorgt. Sie sind übrigens 
die gerade am heftigsten 
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Getroffenen ! Sie können 
immer noch nicht ihre Bu-
den und Geschäfte öffnen, 
Einkaufswagen verteilen 
und sagen, haltet mal alle 
Regelungen ein. Die Plät-
ze und Veranstaltungen, 
wo sie das evtl. machen 
könnten, sind geschlossen 
und finden gar nicht statt.
Stattfinden konnte natür-
lich auch nicht der noch 
ausstehende letzte Durch-
gang um das Grüne Band 
der Stadt Peine. Es wird 
nun angestrebt, den sieb-
ten Durchgang im Herbst 
unter Einhaltung der dann 
geltenden Abstands- und 
Hygieneregelungen 	
nachzuholen. Anschlie-
ßend startet dann das 
Grüne-Band-Schießen 
mit den Durchgängen 1 
bis 7 nach den bekannten 
Regeln neu. Da der Bür-
germeister beim Peiner 
Freischießen 2021 nur ein 
Grünes Band verleihen 
kann, werden beide 7er-
Serien zusammengezählt.
Während der Tage, an de-
nen sonst das Freischie-
ßen stattgefunden hätte, 
wird es keinerlei offizielle 
Veranstaltungen geben. 
Ich appelliere an dieser 
Stelle an alle Mitglieder, 
während dieser Zeit auch 
keine Uniformen in der 
Öffentlichkeit zu tragen. 
Das Hissen von Flaggen 

(z.B. Grün/Rot oder Ver-
einsfahnen) könnte aller-
dings eine Option sein.
Auf eine Freischiessen-
beilage der PAZ muss 
natürlich verzichtet wer-
den. Allerdings wird es 
ein Magazin geben, wo 
schwerpunktmäßig die 
Korporationen und Verei-
ne vorgestellt werden sol-
len, so hört man aus der 
Werderstraße.
Sowohl Martiniessen (im 
Bürger-Jäger-Heim) wie 
auch Bürgerversammlung 
werden auf das kommen-
de Jahr verschoben. Lei-
der, leider ! Neue Könige 
des Peiner Freischießens 
können auch erst wie-
der in 2021 proklamiert 
werden, die sich noch im 
Amt befindlichen Könige 
sind und bleiben daher 
die Majestäten des Jahres 
2019.
Wie es sich mit den aus-
gesetzten Bällen der Klei-
nen Majestäten verhält, 
werden wir noch sehen 
müssen. Unter Umstän-
den böte sich für uns die 
Möglichkeit, diesen an 
dem eigentlich für den 
Ball des Bürgerkönigs vor-
gesehenen Termin Anfang 
Oktober stattfinden zu 
lassen. Je nachdem, wel-
che Regeln dann gelten. 
Aber Lust, dann mal wie-
der die Uniform anzuzie-

hen, hätten sicher viele. 
Und die Kleine Majestät 
hätte auf jeden Fall seinen 
Ball verdient. Hier werden 
wir zu gegebener Zeit mit 
dem SV Telgte als Veran-
staltungspartner in Kontakt 
treten. Und wenn es mög-
lich ist, dann ordentlich 
feiern. Wir müssen auch 
unseren Pächter unterstüt-
zen, damit er wiederum 
uns unterstützen kann …

Der Schießsport leidet
Nicht nur der Leistungs-
schießsport leidet. Auch 
unsere Schießabteilung 
hat in den letzten Mona-
ten quasi „flach gelegen“. 
Doch nun gibt es die 
ersten leichten Lebens-
zeichen. Am 12.06. fand 
das erste Schießen auf 
dem Sundern statt. Unse-
re Schießabteilung sowie 
die Kameraden vom NBC 
haben sich große Mühe 
gegeben, alle Vorgaben 
zu erfüllen. Das war gro-
ße Klasse und alles hat 
super geklappt, sodass 
insgesamt 17 Schützen 
um die Bedingungen für 
die Schützenschnur rin-
gen konnten. Ein herzli-
ches Dankeschön wieder 
mal an den Vorstand der 
Schießabteilung !!! Ich 
kann nur an Euch appel-
lieren, diese Mühen mit 
Eurer Teilnahme zu hono-
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rieren. Haltet Euch bitte 
dabei an alle Regeln und 
dann werden diese rela-
tiv schnell normal, soweit 
man derzeit von „normal“ 
sprechen kann … Es ist 
natürlich überflüssig da-
rauf hinzuweisen, nicht 
mit den Verantwortlichen 
für die Schießen über Ver-
ordnungen zu diskutieren. 
Die befolgen lediglich 
Vorgaben und sind selber 
darüber „not amused“. 
Aber ich erspare Euch den 
Hinweis hier dennoch 
nicht … Nur, wenn wir al-
les genau befolgen, tragen 
wir dazu bei, mögliche 
Lockerungen weiter zu 

forcieren und allen zu zei-
gen, dass wir Bürger-Jäger 
sehr verantwortungsvoll 
mit der Situation umge-
hen. 

Ich zähl´ auf Euch !

Liebe Kameraden, habt 
Dank für das aufmerksame 
Lesen dieser, ungewohnt 
vielen, Zeilen. Es war mir 
aber wichtig und ein Be-
dürfnis, Euch einen Abriss 
über die letzten Monate 
zu geben. Trotz der Le-
thargie und surreal an-
mutenden Zeit geschieht 
das ein oder andere noch 
in Sachen BJC oder unter 

Beteiligung dessen. Das 
solltet und musstet Ihr ein-
fach wissen.

Ich freue mich darauf, den 
einen oder anderen bald 
einmal wiederzusehen. 
Ob auf dem Sundern-
schießstand oder sonst 
wo. Bleibt gesund und 
dem Corps gewogen !

Es grüßt Euch Euer Haupt-
mann

Christopher Selle
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Schießabteilung
Es fällt in ...
... „Corona-Zeiten“ etwas 
schwer, einen zumindest 
teilweise normalen Bericht 
für unsere Rundschau zu 
schreiben. Aber trotzdem 
gab es seit dem Erschei-
nen der letzten Ausgabe 
und vor dieser Pandemie 
noch Aktivitäten, über die 
es sich zu berichten lohnt. 
Und seit kurzer Zeit sind 
wir auch wieder im vorge-
gebenen Rahmen auf dem 
Schießstand am Sundern 
ebenfalls wieder aktiv.
Anfang März fand die 
zweite Auflage des Ver-
gleichsschießens mit dem 
SV Telgte, der Schützengil-
de Vöhrum und neu in 
diesem Jahr mit dem Neu-
en Bürger Corps statt. Wir 
hatten diesen Wettbewerb 
im letzten Jahr „verloren“ 
(wir sehen das ja nicht 
ganz so ernst) und waren 
damit in diesem Jahr Gast-
geber. Wir nutzten die 
Möglichkeiten des Schieß-
standes auf Telgte und 
freuten uns über das Inter-
esse der Kameraden vom 
NBC, sich an dem sportli-
chen Wettsttreit zu beteili-
gen. Wieder gab es eine 
Mischung aus einem LG-
Mannschaftswettbewerb, 
einem KK-Einzelschießen 

und einem spaßigen 
Mixed-Spiel, bei dem auf 
einem Kugelbrett um Plus- 
aber ggf. auch Minus-
punkte „geschnippt“ wur-
de.
Wie es sich für einen 
akkeraten Gastgeber 
gehört, ließen wir nicht 
zu, dass das NBC gleich 
zu Beginn letzter wurde, 
und gönnten der SG Vöh-
rum den erneuten Sieg. 

Uns, wie auch allen ande-
ren Beteiligten, hatte es 
einen Riesenspaß gemacht 
und so werden wir auch 
gerne zum nächsten Ver-
gleichsschießen einladen.

Zwei Wochen später, qua-
si am Vorabend des 
Lockdown´s. fanden wir 
uns zu unserem Freund-
schaftsschießen mit den 
Groß Bültenern auf ihrem 
Schießstand ein. Nach der 
Stärkung an einem rusti-
kalen Büffett präentierten 
unsere Freunde ein inter-
essantes Schießspiel, dass 
sie in nächtelanger und 
Jägermeistergetränkter 
Feinarbeit entworfen hat-
ten.

Hier mussten die Röhr-
chen (Freischießen lässt 
grüßen) mit dem LG so 

abgeschossen 
w e r d e n , 
dass dahin-
ter laufende 
Kügelchen 
über die 
Bahnen und 
Wippen ide-
alerweise in 
die Fächer 
des eigenen 
Vereins mit 

10 Rundschau - BJC



den höchsten Punkten fie-
len. Natürlich blieb es 
aber dabei nicht aus, dass 
„Gastgeschenke“ verteilt 
wurden.
Das Ganze konnte im 
Aufenthaltsraum am Bild-
schirm verfolgt werden, so 
dass sich die Zahl der Per-
sonen auf dem Schieß-
stand in Grenzen hielt. 
Wir wollten nicht unvor-
sichtig sein.

Außerdem wurde auf 
einem zweiten Schieß-
stand mit entsprechendem 
Abstand noch ein Teiler-
schießen, bei absichtlich 
ein guter und ein schlech-
ter Schuß abgegeben wer-
den mussten (endlich 
mal!), durchgeführt. Hier 
war eben die Teilerdiffe-
renz ausschlaggebend.
Trotz der düsteren Aus-
sichten wurde es – viel-
leicht eben deshalb - ein 
für alle unterhaltsamer 
Abend, bei dem die Freun-

de aus Groß 
Bülten den 
H e i m s i e g 
e r r a n g e n , 
aber immer-
hin beim 
Teilerschie-
ßen Wolf-
gang Rössel 
das beste 
E r g e b n i s 
erzielte.
N a c h d e m 
wir im 1. 
Halbjahr im 
B ü r g e r -
Jäger-Heim 
noch eine 
repräsentati-
ve Vereins-
m e i s t e r -
schaft LG 
schießen konn-
ten, entschlossen wir uns, 
sobald die behördlichen 
Verordnungen und Vorga-
ben es zuließen, auf dem 
Schießstand am Sundern 
ein entsprechendes KK-
Schießen anzubieten. 

Aktuell leider 
mit den ent-
sp rechen-
den Ein-
schränkun-
gen, d.h. 
auch ohne 
Getränken-
a n g e b o t 
und auch 
n i c h t s 
Gegrilltes!

Natürlich wussten wir 
vom Vorstand der Schieß-
abteilung, dass Bier & 
Bratwurst stark zur Stim-
mung und damit auch zur 
Beteiligung beitragen. 
Umso mehr freuen wir 
uns, dass trotzdem mehr 
Kameraden zum Schießen 
kamen, als wir selbst 
erwartet hatten.

Wir werden euch auch 
den ganzen Juli (Ausnah-
me 31.07.) und August 
jeweils Freitags zu  den 
gewohnten Zeiten ab 17 
Uhr die Möglichkeit 
anbieten, um die Schüt-
zenschnur und die Ver-
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einsmeisterschaft KK auf 
dem Sundern mitzuschie-
ßen.
Und selbstverständlich 
versuchen wir, alle zwi-
schenzeitlich erlaubten 
Lockerungen mit zu integ-

rieren. Wir bitten aber um 
Verständnis, dass nicht 
alles, was in den Medien 
veröffentlicht wird, auch 

gleich den behördlichen 
Weg auch über den 
Schießstandbetreiber in 
die Verwirklichung findet.
Parallel dazu findet inzwi-
schen der Einbau der neu-
en Meyton-Anlage fürs 

LG-Sch ie -
ßen im Bür-
g e r- J ä g e r-
Heim statt. 
Auch hier 
sind wir für 
die letzt-
e n d l i c h e 
Inbe t r ieb-
nahme von 
der Abnah-
me durch 

die Behörden und Schieß-
s tandsachvers tändige 
abhängig. Aber auch hier 
sind wir guter Dinge, bis 

zu einem möglichen Wie-
derbeginn des Schießens 
im Bürger-Jäger-Heim, zu 
einem positiven Abschluß 
zu kommen.

Im Namen des Vorstandes 
der Schießabteilung dan-
ke ich euch für euer Ver-
ständnis für die unge-
wohnte Situation, eure 
Disziplin und eure Treue 
zu unserem Corps und 
allen seinen Bestandteilen 
und wünsche euch und 
euren Familien weiterhin 
beste Gesundheit!

Wolfgang Rössel



... jetzt haben wir schon 
Juni 2020 und Freischie-
ßen wurde uns durch hö-
here Gewalt genommen.
Es ist sehr schade, aber 
es gab keine Alternative 
als unser geliebtes Peiner 
Freischießen dieses Jahr 
ausfallen zu lassen.
Blicken wir also nach 
vorne und freuen uns auf 
2021 um dann alles nach-
zuholen.

Auch sollten wir uns, auf 
die hoffentlich bald wie-
der stattfindenden Zuga-
bende, Dämmerschoppen 
und Stammtische freuen, 
in der wir bestimmt eini-
ges zu besprechen haben.
Ich hoffe sehr das in den 
nächsten Wochen Zusam-
menkünfte mit mehreren 
Personen wieder erlaubt 
werden, wie auch weitere 
Lockerungen in der Gast-

ronomie und Vereinen.
Bleibt gesund und haltet 
durch, wir sehen uns wie-
der....

Eure Zugführer

Alle Züge
Hallo Kameraden, ...

Wolfgang Rössel
Kay-Simon Knuth

Mario Mytzka
Manfred Wiedera
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